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ü Bekanntmachungen. e 

Der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Sennig hat als Curator der Kammerherr 

i Franz von Gottartowskiſchen Concursmaſſe gegen die unbekannten Er ⸗ 
ben des Johann v. Garczinski auf Einlöfung des von dem Erblaſſer Johann 
v. Garczinski im Jahre 1217 den Andreas v. Gottartowskiſchen Eheleuten mes 
en einer Forderung von 8477 Rthl. 30 Gr. . antichretiſchen Pfande beſtell⸗ 
n Gutes Illownice, in deſſen Pfandbeſitze ſpaͤterbin der Gemeinſchuldner Kam⸗ 
merherr Kranz v. Gottartowskt durch Erbſchaft gekommen, am 1 Juli 1819 
Klage erhoben, und darauf angetragen die unbekannten Erben des Johann von 
Garczinski zu verurtheilen das verpfaͤndete Gut Illowniti binnen 3 Monaten 
durch baare Zahlung von 8477 Rihl 30 Gr. ad depositum des hieſigen Köͤ⸗ 
nigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen einzuloͤſen und wenn nach Ablauf Dies 
fer Friſt die Einloͤſung nicht erfolgen ſellte, das Gut Illownice zur gerichtli⸗ 
chen Subhaſtation zu ſtellen, die Kammerherr Franz v. Gottartowskiſche Maſſe 
wegen ihrer Forderung von 8477 Rthl. 30 Gr. aus den zu löfenden Kaufgel⸗ 
dern zu befrtedigen und den Reſt derſelben für die unbekannten Erben des Jo— 
hann v. Gartsinski auf ihre Gefahr und Koſten in Deposito zu aſſerviren. 
Die unbekannten Erben des Jobann v. Garczinski oder deren Erbnehmer deren 
e Aufenthaltsort nicht hat 1 ge werden konnen, werden das 

her hiedurch angewieſen, entweder den klagenden Concurs⸗Cura 

Bm öder in dem 1 am 17, November c. 125 klaglos zu 
ur Beantwortung der Klage und Inſtruktion der Sache auf dem hi er⸗ 
Landes gerichte Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Se 
Gerichts⸗Aſſeſſor Gad anſtehenden Termin zu erſcheinen, ſich als Erben gehörig 


zu legitimiren, die zur Widerlegung der Anführungen des klagenden Concurs⸗ 
Curators dienenden Beweismittel, in ſofern dieſelben in Documenten beſtehen, 
beizubringen, die etwa vorzuſchlagenden Zeugen aber genau anzuzeigen, damit 
nach abgehaltener Inſtruction ſogleich mit der Aufnahme des Beweiſes ver⸗ 
fahren werden kann. i 70 
Sollte der obige Termin weder in Perſon noch durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Stellvertreter, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Brandt, Raabe und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrgenommen 
werden, ſo werden die in der Klage vorgetragenen Thatſachen fuͤr wahr ange⸗ 
nommen und in Gefolge deſſen wird was Rechtens iſt, gegen die unbekannten 
Erben des Jobann v. Garczinski in contumaciam erkannt werden. f 
Marienwerder, den 30. Mai ı82r. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. „ 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Stadt⸗Juſtizrarh -Jopann Cart Jricorich Als 
brecht zu Elbing und deſſen jetzige Ehegattin „Jobanne Dororber geb. » teincke 
durch den am 12. September d. I. errichteten Ebevertrag, die zwiſchen Perſo⸗ 
nen bürgerlichen Standes, nach dem Provin ial⸗Geſetze, ſtatt findende Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 18. Septbr. 81. 2 A 
1 Ronigl. Preuss. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Qur gewöhnlichen Verſammlung werden zum ıgten d. die Herren Mitglie- 
; der der Friedensgeſellſchaft eingeladen vom engern Ausſchuß. 
m gıften Stück des hieſigen Intelligenzblatts vom 10. Oe⸗ 
tober d. J. ſind im nachfolgenden Publicando mehrere 
Druckfehler vorhanden, welche nunmehro abgeaͤndert worden, und 
worauf wir das Publikum hiemit aufmerkſam machen wollen, um 
ſich in Anſehung der zur Wahl vorkommenden Bezirke, ſo wie 
des Ortes, Tages und Stunden derſelben lediglich darnach zu rich⸗ 
ten, wie es gegenwärtig abgefaßt iſt. * | 
Danzig, den 12: October 1821: a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
; De nach dem 6. 86. der Staͤdte Ordnung jaͤhrlich ein Drittel der Stadt⸗ 
Verordneten und Stellvertreter austritt, ſo wird nunmebro mit der 
Wahl von 20 Stadtverordneten und 7 Stellvertretern vorgegangen werden. Die 
nach olgende Tabelle enthält die Nummern und Namen der zur Wahl kommen⸗ 
den Bezirke, die Anzahl der aus jedem Bezirk zu ermählenden Stadtverordne⸗ 
ten und Stellvertreter, und den Ort, Tag und Stunde der Wahl. Wir for 
dern daber ſämmtliche ſtimmfaͤhige Bürger auf, ſich in den für ihren Bezirk be⸗ 
ſtimmten Orten, Dagen und Stunden zur Wahl einzufinden, und ſelbige nicht 
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ohne die dringendſte Veranlaſſung zu verabfäumen; auch dieſe Angelegenheit mit 
dem Ernſte und der Wichtigkeit zu behandeln welche ſie wegen ihres Einfluſſes 
auf das Wobt der geſammten Buͤrgerſchaft erfordert, und weshalb die Anwe⸗ 
D ſtimmfaͤhiger Bürger um fo. mehr erforderlich und zu wuͤn⸗ 
en iſt. 2 
„ Hiebei machen wir noch bekannt, daß die zu wuͤrdiger Vorbereitung auf 
das zu unternehmende wichtige Geſchaͤfte, und zur Erhebung der Gemuͤther aus 
geordnete gottesdienſtliche Verſammlungen an den Wahltagen des Morgens um 
8 Uhr ſtatt finden werden, und zwar Dienſtag den 23, October in der St. Dri⸗ 
nitatiskirche, Mittwoch den 24 October in der St. Catharinen⸗ und St. Bar 
barakirche, Donnerſtag den 25 Octbr. in der St. Marien St, Johannis⸗ und 
Heil. Geiſtkirche und Freitag den 26. Octbr. in der St. Salvatorkirche. 
— . — —— —— 
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g!der Breitegaſſe i- [St Marienkirche 

10 [der Johannisgaſſe 20 10St. Johanniskirche 
12ʃder Tobias gaſſe 2. — [St. Johanniskirche 

1341des Altſtaͤdtſ. Grabens] 1— Heil. Geiſtkirche d f 
14 des Holzmarkts 1 — St. Catharinenkirche Mittw. 24.0 Vorm. 
21(des Rammbaums 1— St. Catharinenkirche Mittw. 
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des Eimermacherhofes 1 Heil. Geiſtkirche Doñerſt. a5. 2 Nachm. 
23 


des Gouvernem.⸗Hauf. 1 Hospital St. Barbara Mittw. 24.90 Vorm. 


2155 an St. Barbara⸗Kirche Mit w. 24.19 Vorm. 
ei * DL 5 5 N 
28 der gro]. Schwalbeng Se. Barbaranicihe Mitt, 24.12 Nachm. 
28 der Sandgrube 2. — St. Salvator⸗Hospit. Freitag 26.0 Vorm. 
32 pon Schidlitz J Haus d. Inſp. Hoffman Mittw. 24. Vorm. 
h Danzig, den 8. Octbr. 1821. WU a) „e eee 
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BEE. en Bekanntmachung: 5 l 
„Nach der Ceneral⸗Inſtruction, die Einführung und den Gebrauch der 
Aufenthalts⸗Karten betreffend vom 12. Juli v. J., welche im Amtsblatt der hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Regierung No. 37. abgedruckt iſt, werden auch am hieſigen Orte 
die Aufenthalts⸗Karten ausgefertigt werden. 

Der $. 4. dieſer Inſtruction bezeichnet diejenigen, welche zur Loͤſung der⸗ 
ſelben verpflichtet oder davon befreit ſind 
Zu erſtern gehören alle Inn» und Ausländer, welche hier langer als 48 
Stunden ſich aufhalten, allein mit der weiterhin bemerkten Ausnahme, ſonſt oh⸗ 
ne Unterſchied des Standes und Geſchlechts, und ob ſie in einem oͤffentlichen 
oder Privat⸗Hauſe wohnen. Die Aufenthaltskarte muß vor Ablauf der 48 
Stunden, oder fobald der Fremde aus dem ihn von der Verbindlichkeit zur 
Aufenthaltskarte befreienden Verhaͤltniß tritt, auf dem Polizei⸗Fremden⸗Bureau 
nachgeſucht werden, und zwar f 

a, Alle Auständer für die Dauer ihres hieſigen Aufenthalts, und 

d von den Inlaͤndern 5 ö 

1) diejenigen, ſo ſich zwar am Orte aufhalten, aber hier weder eigentlichen 

Wohnſitz noch fortwaͤhrende Beſchaͤftigung haben. s 

2) Frauens perſonen, die nicht zu einer am Orte wohnenden Fami ie gehoͤ⸗ 

ren, oder bei derfelben wohnen oder im ordentlichen Dienſt ſtehen. 

3) Unverheirathete Dienſtboten, waͤhrend ihrer Dienſtloſigkeit, d. h. fuͤr die 
Zeit, daß ſie den einen Dienſt verlaſſen und den andern noch nicht ange⸗ 
treten haben. Erg : 

4) Auſſer Arbeit gekommene Handwerksgeſellen, in fo weit ihnen uberhaupt 

der arbeitsloſe Aufenthalt hier geſtattet werden kann, welches in der Re⸗ 
gel nicht länger als auf 3 Tage zulaͤſſig iſt, und ; 

5) Unverehelichte Frauen, deren Männer abweſend find und bier am Orte 

keinen beſtimmten Wohnſitz haben. — N 

Von Löſung der Aufenthalts karten bleiben befreit: 5 

I. Diejenigen Königl. Militair- und Civil⸗Beamten, welche in Dienſtgeſchäf⸗ 
ten ſich hier aufhalten, ſo wie 2 8 : 

ZI. alle diejenigen Perſoneu, die in dem Verwaltungsbezirk Einer Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Danzig ihren feſten Wohnort haben, wenn fie dem n 
neten Polizei Präfidio bekannt find, oder ſich ſonſt zu legitimiren vermögen, 

Zur Bequemlichkeit der Fremden iſt nachgegeben, daß Perſonen, welche als 
unverdaͤchtig bekannt find, die Aufenthalts karte nicht perſoͤnlich nachſuchen, fon 
dern um ſelbige bei Einſendung ihrer Legitimations⸗Papiere ſchriftlich, oder 
durch einen glaubwürdigen Buͤrger, anhalten duͤrfen. 

Vor der Abreiſe, oder ſobald der Inhaber in ein ihn von der Aufenthalts- 
karte befreiendes Verhaͤltniß tritt, wird gegen Ruckempfang der beponirten Le⸗ 
gitimattons⸗Papiere die Aufenthaltskarte wieder auf das Fremden Buxeau abs 
geliefert; bei einem verlängerten Aufenthalt aber vor Ablauf der beffimmsen 
Zeit zur Prolongation eingereicht, f 
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Derjenige, welcher von den zur Loͤſung einer Aufenthaltskarte verpflichte 
ten Perſonen es unterlaͤßt, ſich mit derſelben zu verfeben, oder deren Verlaͤnge⸗ 
rung nachzuſuchen, ſetzt ſich nicht allein der Gefahr aus, von den Polizei⸗Beam⸗ 
ten angehalten zu werden, ſondern wird auch wegen dieſer Vernachlaͤf igung mit 
einer Geldſtraſe von zwei Thaler oder nach Bewandniß der Umſtaͤnde mit vers 
haͤltnißmaͤſſiger Gefaͤngnißſtrafe belegt werden. 

Diejenigen Bürger und Einwohrer der Stadt und deren Vorſtädte, welche 
Fremde, die nach den beſtehenden Feſtſetzungen zur Ausnahme von Aufenthalts⸗ 
karten verpflichtet ſind, ohne dieſer Legitimation laͤnger als 48 Stunden beher⸗ 
bergen oder ihnen eine laͤngere als in der Aufenpaltskartz beſtimmte Dauer 
des Aufenthalts geſtatten, werden in ſo ferne ſie die Aufnahme fremder Perſo⸗ 
nen als ein Gewerbe betreiben, mit 5 Kthl., entgegengeſetzten Falls aber mit 
2 Kthl. Geld oder verhaͤltnißmäſſiger Gefaͤngnißſtrafe belegt; auch ſind ſelbige 
noch beſonders gehalten, die bei ihnen einkebrenden Fremden mit der Verpflich⸗ 
tung Aufenthaltskarten zu nehmen, zeitig bekannt zu machen, ſie daran wieder⸗ 
holentlich zu erinnern und wenn auch dies fruchtlos bleibt, ihrer eignen Recht⸗ 
fertigung wegen, ſolches dem Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſair anzuzeigen. 

Danzig, den 24. Maͤrz 188.“ gr: 
wird hiedurch zur Nachricht und Achtung in Erinnerung gebracht. 

Danzig, den 3. Octbr. 1821. 8 . 

Bonigl. Preuß. Polizei, Präfident. a 

Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 

diejenigen, welche an den Nachlaß des im Jahre 1810 verſtorbenen 
Kaufmanns matthias Joſeph Hannemann und die dazu gehoͤrigen a 
worüber auf den Antrag der Übrigen Erbintereſſenten der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, einigen Anſpruch, er moge aus einem Bruns 
de herruͤhren welcher es ſey, zu haben vermeinen, bergeſtalft oͤffentlich vorgela⸗ 
den worden, daß ſie innerhalb drei Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 24. October d. J. Vormittags um rı Uhr, 

anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende erſcheinen, 
ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſti⸗ 

ger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſollen, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
orderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

reditoren etwa noch übrig bleiben ſollte, werden vermwiefen werden. 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder an⸗ 
dere legale Ehebaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es bieſeldſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Cemmiſſarii Weiß, Felß, 
Jacharias und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können, ar 

Danzig, den 29. Juni 1821. i 

Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


an 
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. den Erben der Bäckermeiſter Jacob Eichboͤlzſchen Eheleute zugehd⸗ 
a rige, in Altſchottland sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtäck, welches aus der Ruine eines Vorderhauſes und einem Seitengebaͤude ins 
tlufive einer Backſtube und Backofen, einem Hofraum und Gartenplage beſteht, 
fol auf den Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 449 Rtbl. 
30 Gr. und für den Fall, daß die Gebäude conſervirt werden duͤrften, auf 650 
Rthl. ohne das Recht zur Entſchaͤdigungsforderung, gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations-Sermin auf f 8 es 
den 7. November ı92: Vormittags um 9 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem ER Herrn Juſtizrath Suchland auf 
dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts angeſetzt. 120 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Courant zu verlaue⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
Die Taxe des Grundſtüuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. Juli 1821. ’ 


Bönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht i 
um Öffentlichen Verkaufe des der Koͤnigl. Seehandlungs⸗Societaͤt zu Ber⸗ 
iin und den Bergrath Hilgerſchen Erben gehoͤrigen erbemphytevtiſchen 
Guts Brentau verbunden mit den Pertinenzien von Nowitz und Natemblowo, 
iſt, da das in dem zuletzt angeſtandenen Licitationstermine gethane Meiſtgebott 
a 2500 Kehl. Preuß. Cour. nicht für annehmlich befunden worden, ein anders 
weitiger Bietungstermin auf g 8 
f 5 den 19. December c. Vormittags um 10 Uhr, f 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Suchland an der Gerichtsſtelle ange⸗ 
ſetzt, zu welchem befig: und zablungsfäbige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die 
Bekanntmachungen in den Intelligenzblaͤttern No. 6. 14. 22, 31. 40. und 48. 
hiemit eingeladen werden. 5 6 5 f 
Danzig, den arten Auguſt 1821. } - 
Baonigl. Preuß. Lands und Stadt’ Gerichte 
' Des zur Theodoſius Ebeiftien Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige am 
x Diehlenmarkt sub Servis⸗No. 265. und No 18. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von ausgemauertem Fachwerk mit 
Pfannen bedeckten Stallgebaͤude beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs⸗Cu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 623 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lici⸗ 
tations⸗Termin auf 5 e f 
5 5 den 27. November a. c. 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Ar⸗ 
tusbofe angeſetzt. Es werden daher befig und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
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verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn Meine ‚eechpliße, Hipderzüſe 
„ Die Fare dieſes Grunbfricts iſt aglic) auf anſerer Regziſtrarut und bei 
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Summe von 174 Rthl. gerichtiich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf g 
nr den 27. November c. a. = 
welcher peremteriſch iſt, vor dam Yuctionator. Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetz. Es werden daber brfiß- und zablungsfäbige Kauſtuſtige biemit aufgefors 
dert, in dem anerf iten Termine ihre Gebotke in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Mrätvietende, indem wenn keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, 
die Uebergabe und Aojudication zu erwarten. 8 
Uebrigens kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. 
Danzie, den 7. Sept mber 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an dem für die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob als Ver⸗ 
käufer des Grundſtücks auf 15 Speicherinſel in der Judengaſſe sub No. 7. des 
Hypothekenbuchs an die Gewuͤrz⸗Capitain Carl Chriſtoph Wegnerſchen Eheleute 
wegen eines belaſſenen Pfennigzins⸗Capitals à 4000 fl. Danz. Cour in 1000 
Rebl Preuß. Cour ausgefert gten und verloren gegangenen Kauf⸗Contract vom 
9. Januar 7799 nebſt Recognitionsſchein vom 29. Januar 802 Anſpruͤche als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen, 
auf den Antrag der gedachten Vorſteher, welche dieſes Grundſtuͤck wiederum an 
Zahlungsſtatt für das erwähnte Capital angenommen haben, hiemit aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem auf 
e den 20. December c. Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten Hrn, Uffeffor- am Sende in dem Verhoͤrszimmer des hie⸗ 
ſigen Stadtgerichtshauſes anſtehenden Termin geltend zu machen, und gehörig 
nachzuweiſen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit dieſen ihren 
Anſpruͤchen präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
demnaͤchſt aber das Document amortiſirt und auf Grund deſſen das Capital 
der 4000 fl Danz Cour oder 1000 Nihl. Pr. Cour. in dem betreffenden Hy⸗ 


pothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 
Danzig, den 11, Septbr. 1821. > 
Boͤngl. Preuß. and / und Stadtgericht. . 
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Neem von dem biefigen Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht über 
das Vermögen des Diſtillateurs Cornelius Zimmermann Concursus 
Creditorum ‚eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſel— 
be hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem ge⸗ 
dachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: b 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
eantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
eſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten 
ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran babenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 24. September 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
E ſind folgende Schuld⸗Documente bei dem Brande in dem Dorfe Jungfer 
am 21. Mai 1811 angeblich verloren gegangen, und aller angewandten Bes 
mühungen unerachtet nicht wieder zu erlangen: 2 
1) der von Seinrich Thieſſen und feiner Gattin Eliſabetb geb. Neumann fuͤr 
den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner Über 1000 Rthl. unter 
Verpfaͤndung ihres im Altſtadter Ellerwalde belegenen mit GV 12. im Hypothe⸗ 
kenbuche bezeichneten Grundſtücks vor Notar und Zeugen am 14. November ausge⸗ 
ſtellte, am 20. November 1807 in das Hypothekenbuch eingetragen und von dem 
benannten Gläubiger bereits quittirte Schuloſchein, a 
2) der von dem Organiſt Johann Jacob Freimuth und feiner Gattin Ebris 
ſtine Wilbelmine geb. Schnett für den Candidatum Theologiae Samuel Traus 
gott Teſchner über 333 Rthl. 30 Gr. unter Verpfändung ihres vor dem Holländer 
Thor allhier belegenen mit A. XV. 7. bezeich aten Grundſtücks am To, September 
ausgeſtellte am 16. November 1807 gerichtlich verlautborte am 25. Zuli 1808 in 
das Hypotbekenbuch eingetragene und von dem benannten Gläubiger bereits quittir⸗ 
te Schuldſchein, un WER - 
3) der von dem Kaufmann und Goldschmidt Michael Gottlieb Culmann und 
feiner Gattin Catharina Eliſabeth en. Hahn für das hieſige Hespital zum Hell. 
Beift über 1000 Rohl. unter Vervfaͤndung ihres in der Hinterftin Stroſſe belegenen 
im Hypothekenduche mit A. I. 173. bezeichneten Wih ha ſes nebſt Zubebör am 
oten und 11. November aus zeſtelte, am 12. November 1778 in das Hyvotheken⸗ 
duch eingetragene und am 10 September 1807 au den Candidatum Theologiae 
Teſchner cedirte annoch guͤlt ge Schuldſchem, 
4) der von Johann Varſten und feiner Gattin Chriſtina Eliſabetb geb. Lemke 


(Hier folge die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 83, des Inteligenz⸗ Blatts. 


ur 


für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner und den Goldſchmidt 
Erich Derberg über 4000 fl. (oder 1333. Rth. 30 Gr.) unter Verpfändung ihres 
zu Kredsfelde belegenen und mit D. XIX. 46. m Hypothekenbuche bezeichneten 
Grundſtücks am 26. Juli ausgeſtellte, am 6. September 1799 gerichtlich anerkannte 
und am 17. März 1800 für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott 

rmerkte noch gültige: Schule ſchein, : 25 
= 5) der en Karſten und feiner Gattin Chriſtina Eliſabeth geb. Lemke 
für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner uber 666 Rthl. 60 
Gr. unter Verpfändung ibres zu Krebsfelde belegenen mit D. XIX. 46. im Hypo⸗ 
thekenbuche verzeichneten Grundſtücks am 6. October ausgeſteulte, am 11. November 
gerichtlich anerkannte und am 16. November 1801 zur Eintragung in das Hypo: 
khekenbuch vermerkte noch gültige Schuldſchein, N 


Deſchner auf Höhe von 666 Rthl. 60 Gr. zur Eintragung in das Hypothekenduch 


6) der von dem Gelbgieffermeifter Carl Bernhard »ermeling für den Cand. 


Theologiae Teſchner über 333 Rthl. 30 Gr. unter Verpfaͤndung feines in der 
Mauergaſſe alhier belegenen unt A. I. 112. im Hypothekenduche bezeichneten Wohn⸗ 
hauſes, am 31. Januar ausgeſtellte, am g. Februar gerichtlich anerkannte und am 
20. Februar 1807 in das Hypothekenduch Angetragene noch gültige Schuldſcheinz 
Desgleichen iſt angeblich verloren gegangen und aller angewandten Bemühun⸗ 
gen ungrachtet nicht wieder zu erlangen: 5 
7) der von dem Haͤker Friedrich Schlieter und feiner. Gattin Maria Eliſa⸗ 
beth geb. Nack für den Kammer- Secretair Moͤller über 333 Rthl. 30 Gr. unter 
Verpfändung ihres in der Waſſerſtraſſe allzier belegenen mit A. I. 328. um Hypo⸗ 
thekenbuche bezeichneten Grundſtücks am 18. Februar vor Notar und Zeugen ausge⸗ 
ſtellten und am 4. März 1803 in das Hypohekenbuch eingetragene Schuldſcheln, 
worauf lout Anerkenntniß des benannten Gläubigers 100 Rthl, bezahlt find, 
Alle diejenigen, welche dieſe Documente in Händen haben, oder daran ſonſt als 
Eigenthümer, Ceſſionarien oder Pfand⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den auf den Antrag des Predigers Samuel Traugott Teſchner zu Jungfer und des 


Kammer⸗Sscretair dller hiedurch aufgefordert, in dem zur Angabe und Richtfer⸗ 


tigung derſelben auß 5 6 
f ui den f. November o. Vormittags um ro Uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi, angeſetz ten Termin entweder in Per⸗ 

fon oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die in ihren Händen befindliche 

Documente mit zur Stelle zu bringen und ihre Anſpruͤche gebdrig an und aus zu⸗ 

führen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprü⸗ 


chen nicht weiter gehört, vielmehr damit präcludirt und für immer abgewi : 
die Document, für morbificirt, null und nichtig erklart und in ſofern fie 8 > 


im Hypothekenbuche geldſcht, und ſofern dies ncht der all N us 
fertigt werden ſollen. 0 9 Fall iſt, von neuem ang 


— 
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Hiebei werden den Entfernten die Juſtiz⸗Commiſſarlen Herren Wiemann, Sen⸗ 
ger und Störmer in Vorſchlag gebracht, von welchen fie dieſen oder jenen mit ger 
höriger Vollmacht und Jaformallon verſehen können. 2 

Elbing, den 23. Ma 1921. eee e eee TE ARE 

Bonigl. Prouſſiſeses Stadtgerſch t. 

V' dem ehemals den Sellwigſchen Erben, fetzt der Wittwe Voßbderg zus 
gehoͤrigen Hofe zu Klein⸗Czatkau, iſt durch den Pächter Johann Xluge 

zu der im Jahre 1812 dem hieſigen Territorio auferlegten Kriegesſteuer von 

380000 Francs, ein Beitrag von 191 fl. 26 Gr. Danz, Geld gezahlt, und die 
dem ꝛc. Niuge darüber aus gefertigte Beſcheinigung oder ſogenannten Franken 
ſchein, nach Anzeige der jetzigen Hofbeſitzerin verw. Vößberg, während der Bes 
lagerung Dau e Beelniie BAHN e 107 

Dies wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, damit der etwanige 
unbekannte Inhaber dieſes nur für die Wittwe Voßberg, Behuſs der Abrech⸗ 
nung ihrer ruͤckſtaͤndigen Abgaben aus der Freiſtaͤdtſchen Zeit, Werth habenden 
Papiers, ſeine vermeintlichen Gerechtſame daran noch wahrnehmen, und ſich nach⸗ 
ber, wenn er des halb ſofort und ſpaͤteſtens binnen 8 Jagen uns Anzeige zu ma⸗ 
chen unterlaͤßt, nicht mit Unkunde des Vorganges entſchuldigen kann. = 


Danzig, den 4. Octbr. 1821 ö f 
A GSBöerbuͤrgermeiſter, Bhrgermeifter und Rath. f 
as Bauamtſche Gärtner peter Schultz will den nach feiner Anzeige beim 
O diesjäbrigen Abbrennen feiner Wohnung mit verbrannten Frankenſchein 
im Betrage von 210 fl. D. C. jetzt bei unferer Zerritorial-Kaſſe auf feine ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Abgaben verrechnen. Dies wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß 
gebracht, damit die etwanigen unbekannten Inhaber dieſes, nur für die bemerk⸗ 
te Perſon und zu dieſem ſpeciellen Zwecke Werth habenden Papier, feine vers 
meintliche Gerechtſame daran noch wahrnehmen, und ſich nachher, wenn er des⸗ 
halb ſofort und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen uns Anzeige zu machen unterlaͤßt, 
nicht mid Unkunde des Vorganges entſchuldigen kann. Fa 
Danzig, den 8. October 1827. Mr 
Öberbirgermeifter, Bhegermeifter und Rab, 
8 as den Michael Spohnſchen Minorennen zugehorige auf dem Kneipab sub 
Servis⸗Re 157. und No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches in einem Vordergebaͤude von einer Etage, mit einem Wieſenplatze beſte 
1 auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
170 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden und es iſt hiezu ein Licitatious⸗Termin auf a 
den 18. December a c. 
vor dem Ausrufer Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in FRE Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende, unter vorbehaktener Genehmigung, den Zuſchlag auch demnächſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. dA 


— 3 


7 Zuglelch wird bekannt gemacht, daß das aged san. ingeehte werben 
muß, da das eingetragene Capital gekuͤndiget iſt. 
Die Taxe von dem Grundſtüͤcke kann täglich auf unferer Regiſtratur und 
hei a Auctionator Sa eingeſehen werden. 
anzig den 1 eptbr 1821. 5 
5 A preuß. Land und Stadtgeri icht. 
De den Maurergeſell Hoppſchen Erben zugehörige, am Biſchofsberge ins 
F 15 des Petershager Tbores sub Servis⸗No. 100. und 501. geler- 
gene Grundſtuͤck 27 A des Erbbuchs, welches in 2 Wohngebanden, ei⸗ 
nem Sees und einem Hofraum beſteht, ſoll auf den Antrag der Neal 
gläubiger, nachdem es auf die Summe von 141 Rıhl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 8. 
den 18. December d. J. 
vor dem Auktionator Lengnich vor dem Artus hofe angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der 
Weiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uchergabe und 
Adjudication zu erwarten, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderungen vorwalten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taͤglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. ; 
Danzig, den 2. October 1821“ 
Bönigl. == Aands und ae Sr 


i h i one TRETEN ER . N 8. 
; 45 b a ff. a e a l 
* nel Satan des dem Schulzen Johann 3 


Grundſtuͤcts Kunzenderf No. e ne me 17 Morgen 
150 +Ruchen kulniſcher Aus maaß oder 1 Hufe 15 Morgen Dorfs⸗Ausmaaß, 
welches in der Groß⸗Werderſchen Brand⸗Ordnung fuͤr Hufe 15 Morgen ver: 
ſichert ſteht, und wozu auſſer den gewoͤhnlichen und Dorfs ⸗Gerechtſamen der 
Antheil an der Kungendorfer Windmuͤhle von 1 Hufe 15 Morgen gehoͤrt, und 
welches unterm 1. April 1818 auf 2633 Nihl. 30 Gr. gerichtlich 8 W, 
haben. wir auf den Autrag 2 Gläubiger die ne en Wer): 
en 10. Juli, r 424 = 
eee de 29. R 
m Großwerder⸗ Beige gef er, aged +2 ” fl Bi 
i ange ſetzt, wir aufluſtigen u a 
digen hiedurch bekannt machen. 4 * 5 0 a 
2 Weis entarg⸗ den 10. März 1821. 775 Aung 

27 2% 3% CWonigle Heros, isse dene eictel⸗ Geric f & 
Al den Antrag der Glaͤubiger haben wir Termin zum Aachen dee 
des, der See, ale muchöeigen auf der Du No. 
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1703. dieb gelegenen 2 Stogwert beben und auf 252 Rp 40 Gr. abge 
ſchätzten Wohnhauſes auf 
den 10. November e. um 10 ubr Vormittag 5 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Sende hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 9. Auguſt 1821. 
Böniglich Preuß. Stadtgericht. 
D* dem Gabriel Gellern und deſſen Ehegaltin Johanna Carolina erſter Ehe 
5 George Gnoyke geb. Kruſchel zugehörige, in der Dorfſchaft Tiegenorter⸗ 
wieſe, im e Gebiet gelegene, im ſcharpauſchen Erbbuch pag. 129. C, 
Pag, 130, C. und pag. 128. A, eingetragene Grundſtück, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, Stall, Scheune und acht Morgen ein hundert neun und neunzig [JRus 
then auf der Güldenfampe, deren emphytevtiſcher Beſitz zwar mit Lichtmeß 1813 
abgelaufen und neun Morgen zwei und vierzig ORuthen auf dem Rohrplan oder 
Holm, deren emphytevtiſcher Beſitz mit Lichtmeß 1819 abgelaufen, der Beſitzer je⸗ 
doch berechtigt iſt, für ein im Grundvettrage feſtgeſetztes Einkaufgeld den emphytev⸗ 
tiſchen Beſitz beider Ländereien auf 30 Jahre zu verlängern, und welches zuſammen 
auf 1180 Rehl. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Antrag des erſten Realgläubigers df⸗ 
fentlich ſubhaſtirt werden. Hiernach 15 die Bietungs + Termine allhier an ohe 
ei Gerichts ſtelle auf 
; den 29. August, f - 

ben 29. September u 59 
den 1. November a. % 
von — der letzte Termin peremtoriſch iſt, angeſetzk. 

Es werden daher beſſtz und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, fich ſpaͤtſtens 
in dem letzten peremtoriſchen Termin einzufinden‘ und ihr Gebott zu verlautbaren, 
indem an den Meiſtbietenden nach Eingang des Reglerungs⸗Conſenſes, ſobald nicht 
geſetzliche Beſtimmungen eintreten, der Zuſchlag erfolgen und das AdjudicationdsErz 
kenutniß abgefaßt werden ſoll. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtück hypothekariſche 
oder andere Realrechte zu haben glauben, aufgefordert, ſolche ſpätſtens im letzten 
Termin anzuze 2 weil ihnen ſonſt dieſerhalb ein ewiges ee gegen die 
nachherigen Brfiger dieſes Grundftücks auferlegt werden ſoll. 

, den 30. Juni 18217. f 

Bönigl: Preuß. Land m Siga 


f db en en de 8 
en Gläubigern der Einſaaſſe Jacob Frankſchen Eheleute zu Lieſſau ma⸗ 
chen wir hiedurch bekannt, daß vermoͤge Dekrets vom 19. Maͤrz d. J. 
5 das ee derſelben Concurs eröffnet worden, und zur Maſſe die 
rundſtuͤcke Lieſfau No. 3. und 7. geboren. 
Wir haben nun Termin zur Pianibation der Gläubiger der Maſſe guf 
den 15. December c. 8 


— u - 


in unferer Seſſtonsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
Gläubiger der Gemeinſchuldner hirdurch vor, ſich an dieſem Tage des Morgens 
um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Zint, oller, Lackebeck und Fromm in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, 
ihre Forderungen zu liquidiren und gehörig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausblei⸗ 
ben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die jetzt 
vorhandene Maſſe präͤcludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 8 0 ; 
Marienburg, den 5. Mai 1821. EM 
1 Koͤnigl. preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 


* . 2 . 
* von den Schulz George Krauſeſchen Eheleuten zu Subkau uͤber eine 
Anleihe von 3000 Rthl. aus der Acciſe-Inſpektor Delmanzoſchen Pupil⸗ 
len-Maſſe unterm 2. Januar 1801 aus geſtellte und zur Eintragung für die letz⸗ 
tere auf den Bauerhof derſelben — jetzt Gmieczinskiſchen — zu Subkau nos 
tirte Original⸗Schuld⸗Document, wovon der Frau Johanna Caroling geb. Del⸗ 
manzo verehelicht geweſenen Lemon die Hälfte mit 1500 Rthl. laut Atteſt der 
Depoſital⸗Deputation zu Danzig vom 15. Dezember 1810 gehörten, welche fie 
ex Cessione vom 15. Februar 1871 dem verſtorbenen Müͤhlen⸗Inſpettor Ben⸗ 
amin Ludwig Schmidt zu Danzig übertrug, welches nach der Anzeige der Witt⸗ 
we deſſelben beim letzten Bombardement in Danzig verbrannt iſt, wird hiemit 
auf den Antrag der Letzteren, Vehufs deſſen Amortiſation oͤffentlich aufgeboten. 
em zu Folge werden alle diejenigen, welche an diefes Inſtrument als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfpruch zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, ſolchen in term en 
den 26. October c. Vormittags um 9 ur 
hier anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen des halb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 3 
Dirſchau, den 11. Juli 1821. 
N Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


2 ms chens a 
emäß dem auhier aushängenden Subhaſtationspatent iſt das Nutzungs⸗Reche 
e des Im Amte Stargardt an der Landſtraſſe nach Conitz belegenen auf 602 
( een 1 2 eg und der dazu gehdrigen Ländereien von 14 
} n und 71 ◻KRuthen Magdeb. Schuldenhalber ſubhaſtirt, u. 
dic Bietungs⸗Termine auf AN deter, und fine 
8 den gr. Auzuſt, 


. den 29. September und 
5 den 31. October d. J. N f 
Vieſelbſt anberaumt worden. Kaußſteb haber werden aufgefordert, ſich in bieſen Ten, 


minen zu melden und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. Im letzten Termine wird mit 
Senehmigung der Gläubiger dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden. 
Stargardt, den 24. Juli 1821. 5 
Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Bönigl. Forſtinſpection Heuftadt, 


für den Monat November 1821. 
——— — 
Wochen⸗ ı Stunde Verſamm⸗ Platz, wo ] 
8 | rr ee a 
e 


und de lungsplatz, das Holz 
Monats⸗] Anfangs auch Ver⸗ liegt und 
| Tag und Ende | Belauf. ſſteigerungs⸗ bei gutem 


tem zu verſteigernden 
Ort bei Wetter ver⸗ Holzes. 


der Verſteigerung. a ſchlechtem ſſteigert wer: 


0 » 


N Wetter.] den muß. 
2 —ů EEE 
1 Montag von 9-11] Muſa Piaßnitz zerſtreut im kiefern Bau⸗ und 
den sten 2 Walde Brennholz. 
al dito von 11—12] Mechau dito dito eichen und kiefern 
. f Breñ holz. 
3 dito von 12— 2! Starßin dito dite feichen Brennholz. 
4 dito von 2—4.| Piaßnitz dito dito kiefern Bau- und 
Hebt FFF 5 Brennholz. 
5] Dienſtag von 10-110 Sobienczitz Sobiengig| dito leichen und buͤchen 
Den deen 8 Brennholz. 
6 dito von 121 Nadolla dito dito dire e.; 
J Mittwoch [von 911 Przettoczin | Przettogzin]| dito kiefern Bau: und 
den 7ten i . Brennholz. 
8] dito von 111 Piekelken dito dito dito 
gl dito von 24 Luſiao Luſino dito dito. 
10| Freitag von 10—ı2] Wittomin] Grabau dito dito. 
den gten : 22 
111 dito von 2—4 ] Golumbia] Zoppot dito dito. 
12] dito von 4— 5] Tuchum ] dito | dite eichen 
; te > ? ‚ A - 8 * Nutz u. Breñ holz 
130 Dierſtag von 10—1t. Rekau Rehda dito kiefern Bau⸗ und 
den ızten { Brennholz. 
14 dito von 11-1 Gnewau dito dito dite 
as! dito von 1—2 Sagorß dito dito dito f 
16] dito von 2—3 Caſimir . dito dito kkiefern Brennholz 


und das am Rehdaſtrom angefahrene kiefern Klobenholz. 
Neuſtadt, den 10. Octbr. 821. ? 
Bönjal. Preuß. Sorfts Tnfpectien, 
- GEH dem allpier aus hängenden Suphaſtationspatent, ſoll daz bieſelbſt 
sub No. 13. und 14. am Markt gelegene, zum Nachlaß des Commiſ⸗ 


ſtonsrath Pohl gehörige, mäffio erbaute und auf 3920 Rthl. 97 Gr. abgeſchätzte 
Wohnhaus, nebſt Hintergebaͤude und Stall öffentlich meiſtbietend veraͤuſſert 
werden. Kaufliebhaber werden aufgefordert, die hieſelbſt auf ‘Su: 
28 den 13. October, i 
den 15. December e. und in; 
den 16. Februar 1822 ? 2 
anſtehende Bierungs+ Termine perſoͤnlich oder durch Specials Bevollmächtigte 
wahrzunehmen, die Taxe hieſelbſt zu inſpiciren und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. 
Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll nach erfolgter Einwilligung der Real⸗ 
Blaͤubiger der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden. a 
Stargardt, den 6. Auguſt 1821. 8 f 
Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
f Gene des hier aushaͤngenden Subhaſtations patents ſoll der in dem Dorfe 
Subkau belegene sub No. 20. der Praͤſtations⸗Tabelle aufgeführte erb⸗ 
pachtliche Bauerhof des Jobann Sillar von 4 Hufen 8 Morgen 230 Ruthen 
culmiſch, welcher auf 18 Rthl. abgefhägt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Suͤbhaſtation in Terminis ar 5 293 
e den 15. September, 
den 15. October und N 
Dr den 15. November c. N DER 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau öffentlich ausgeboten, und in dem letz ten pers 
. emtorifchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis 
u dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ER nach⸗ 
er mit ibren Anfprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 10. Juli 1821. } III EEE DT 
1 Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkaun. zer 
A Wi ]. Ä. eh 
Fonnerfiag, den 18. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, oberwaͤrts der Ruͤckfor⸗ 
ter Schanze auf der Weichſel an den Meiſtbietenden durch offentlichen Ausruf 
gegen e e verkaufen: EEE 
Eine Parthie ſtarkes geſundes ſichten Langholz von 40— 50 Fuß Länge und 
10—17 Zoll Starke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Kaͤufer 
in Tafeln von 8 Stück oder auch Traftenweiſe, und bei einem nur irgend aus 
nehmbaren Gebett beſtimmt zugeſchlagen werden ſoll. a ö 
(eh Die c 5 85 1 N va gen Auctiondtage zu ber 
ehen wunfchen, werden ichſt erſucht, ſich dieſerhalb an den s itai 
Hen. ee zu en ” 8 i 5 Polz Pee 
onnerſtag, den 18. October 1821, Vormittags um 10 uhr werden die 
De itte Momber und Rhodin im Haufe in der „ No, 831, 
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von der Pfaffengaſſe abwärts gehend rechter Hand das vierte, an den Meiſtble⸗ 
tenden durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: f 

Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche mit Capt. J. F. 
Brouwer vor kurzer Zeit angekommen, und wovon die umzutheilenden Ver⸗ 
zeichniſſe das Naͤhere anzeigen werden. 

3 5a den 18. October 1827, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der 
groſſen Mühle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danz. Geld durch Ausruf verkauft werden: s 
Cine Parthie Staub» und Kleiſtermehl, welches immer zu fünf Scheffel 
verkauft wird. r 3 8 

Mun den 22. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

2 Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langeu⸗ 
markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch oͤffentlichen Aus, 
ruf verkaufen: : 

Eein Parthiechen vorzüglich ſchoͤnes, für jede Haus haltung brauchbar aus⸗ 
gewaͤhltes fein Engl. Fayence von vorzuͤglicher Glafur, beſtehend in flachen und 
tiefen Tellern, groſſen, mittleren und kleinen runden und ovalen Schuͤſſeln und 
Schaalen, groſſen, mittleren und kleinen Terrinen nach dem neueſten Facon, 
weiſſe, blau gedruckte und mit Guirlanden verzierte Taſſen, mit und ohne Hen⸗ 
kel und groſſe, mittlere und kleine Nachtgeſchirre. ii? 
: der im Auctions⸗Locale auf Montag den 22 ſten d. M. feſtſtehenden Auc⸗ 
tion wird auch eine neue Drehbank nach Engl. Muſter mit meſſingenen 
upillen auf ſtaͤhlerner Stange, Schraubenregiſter und andern Vortheilen vers 
eben, ferner eine Parthie Tiſchler⸗ und Drechsler⸗Geraͤthe, neues Buchbinder⸗ 
chneidezeug, Preſſen, ein neuer Kaſten mit Waarenfächern u. d. m. verkauft 
werden. Die Drehbank kann vorher Johannisgaſſe No. 1378. beſeben werden. 
a Mona, den 22. October 1821, und folgende Sage ſoll auf Verfügung E. 
Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts zu Prauſt das von 
mehreren Perſonen abgepfaͤndete todte und lebendige Inventarium durch oͤffent⸗ 
25 Ausruf an den Meiſtbietendeu gegen gleich baare Zahlung in grob Pr. 
our. verkauft werden, als vonn . ; 
No. 1. 13 Pferde, cheils Wallachen und Stutten, 8 Ochſen, 5 Kuͤhe, zwei 
Zuchtſaͤue, 1 Wienerwagen, 5 diverſe Arbeitswagen, theils mit eiſernen und hoͤl⸗ 
zernen Achſen und Beſchlagraͤder, beſchlagener Schlitten, 3 Schleifen mit be⸗ 
ſchlagenen Polſtern, 2. Landhaken mit Zubehoͤr, 2 Paar Eggen mit eiſernen Zins 
ken, 2 Pfluͤge, en Heckſellade mit Senſe und Stahl, 2 Paar Geſchirre mit meſ⸗ 
fingenem Beſchlag, 8 lederne Siehlen, Arbeits ſattel, 3 Holzkerten, Heu ⸗ und Miſt⸗ 
forken und Hacken, Sicheln, Heuſenſen, Heuleinen, Holzart, Holzſagen, 1 Eik⸗ 
art, 1 kupferner Waſchkeſſel, Kornſaͤcks, Scheffelmaaſſe, mehrere Geſindebetten, 
eiſerne Grapen, 2 Laternen, r alte Mangel, verſchiedenes Hoͤlzerzeug als Milch⸗ 
floten und Eimer und noch viele zur Wirthſchaft dienliche Sachen mehr. 


(bier folgt die zweite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 83. des Intelligenz⸗Blatts. 


No. 2. Zwei Kühe und 1 Kleiderſpind. Sn 
No. 3. Eine Fuchsſtutte, eine Kuh, 1 Wanduhr, ı Eckſpind, eine eichere 
Tonne mit eifernen Reifen, 1 fichtener Tiſch. 
No. 4. Eine Singuhr. Be: 
Der Verſammlungsort iſt für die reſp. Kaufluſtigen in dem Kruge zu Prauſt 
bei Hru. Simon Zielte beſtimmt. 5 ; a 5 
entag, den 22. October 1827, Bormittazs um 10 Uhr, fol durch freiwil⸗ 
ligen Ausruf in dem Kruge des Hrn. Simon Fielke zu Prauſt an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden. 
S vorzuͤglich fette Weide⸗Ochſen. 4 N 
5 Pferde und einige Schweine. - 3 ts 
ontag, den 22. October 1821, Mittags um 1 uhr, wird der Maͤkler J. 
2 ©. Rinder in oder vor dem Artus bofe durch öffentlichen Ar aa 
en gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. our. wer: 
aufen: 5 5 gen 
Die Holzſchute Fortuna genannt, circa 60 Holzfaden groß, in dem Zuſtan⸗ 
de wie fie in dem Schaͤfereiſchen Waſſer liegt, wo ſie von Kaufluſtigen beſehen 
werden kann. * E35 
Die umzutheilenden Zettel zeigen das Nähere des Inventario an, 


Mind den aaſten und Donnerſtag den 25. October 1821, Vormittags 
um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, werden die Maͤkler Miomber und 
e⸗ 


Rhodin im Haufe auf Langgarten No. * hinter d 1 linker Ha 
16 e jeblung verkaufen 


legen, an den Meiſtbietenden durch Aus Zach e 
Eine Parthie Bäume, (iestr uche und P anzen aus dem 
Garten des Herrn Wegner, bestehend in 52 
den ſchoͤnſten und beliebteſten Gattungen Aepfel“, Birnen, Kirſchen⸗ und Pflau⸗ 
menbäumen, kurz und hochſtaͤmmig, wie auch am Spalier gezogen, Kaſtanien, Lin⸗ 
den, Pappeln⸗ und Accacienbaͤume, Stachelbeeren⸗ und e c bterenten ehe, 
8 Spargelpflanzen und Weinſtoͤcke. — 
Fonnerſtag, den 25. October 182, Vormittags m’ 10 Apr werden, di 
>) Fe en ‚u ee Ian. Men ge Haus 
Öffentlichen Ausruf verkaufen: 4 ke den gegen dare Bejahlung durch 
Ein hundert Stuck vorzüglich ſchoͤne Amerifanifche Värenfelle, => 


D. 0 5 e 0015 a cht u ar 0 1541 
* e nach neuer Art eingerichtete Brennerei auf Lagſchau fon auf ein oder 
mebrere Jahre verpachtet werden. Die Bedingu rt und 
Stelle ſelbſt zu erfahren. a l er 33 


: CVT 
aͤmmtliche reſo. Mitglieder der sten Privat -Sterbekaſſe werden er ſucht 
fi den ziſten d. um 2 Uhr bei dem Hrn. Brandt. Roͤpergaſſe No. 
469., perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten einzuſinden oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, das auf ihr künftiges Melden keine Rückſicht genommen wied. 
5 Die Deputirte, Tnefelius, Turſinski. 


a Verkauf un beweglicher Sachen. f 
Ein Nahrungshaus auf dem Fiſchmarkt, und ein neu ebautes Nahrungs⸗ 
haus mit Diſtillation, find aus freier Hand zu verkaufen. Das Raͤhe⸗ 
re zu erfragen Kohlenmarkt No. 2034. neben der Hauptwache. 


TORE Verkauf beweglicher Sachen. 
S eben von Solingen angekommene Hau⸗Rapier⸗Klingen find zu 20 gute 
Groſchen pr. Stuͤck zu bekommen Langenmarkt No. 432. bei 
5 1 d 75 D. Anhutb. 
0 Gn neue gut men ſteben zum Verkauf unter die Speicher 
On der Muͤnchengaſſe. Naͤhere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 


ee Der wegen feiner Güte ſo beliebte Torf EX 
auf welchen wie früher auch jetzt wieder bei Hrn. B. G Köber am Langenmarkt 
No. 505. Beſtellungen einzureichen find, wird die groſſe Ruthe von 1103 Bier 
geln zu den billigen, reis von vier Reichsthaler Pr. Cour. verkauft und frei 
vor des Käufers Shure geliefert. Hierauf Reflekrivende können auch ihre Bes 
ſtellungen beim unter eichneten Lieferanten ſelbſt, Hundegaſſe No. 258. zwei 
Treppen hoch gefaͤlligſt abgeben. G. E. Scheöder, 


R ſchoͤue ſchwarze Tinte den Stof zu 41 Gr. Preuß. Cour, iſt zu be⸗ 
b kommen am hohen Thor No. 473. bei Brodowskl. 
( Teine Mannsbüͤte in den modernſten Facons, wie auch Caſterhuͤte für Das 
men und Kinder find in dieſen Tagen wieder neu angekommen. Mit die⸗ 
ſen empfiehlt ſich zu den moͤglichſt billigſten Preiſen die Hutniederlage des G. 
Wilh. Schubert aus Koͤnigsberg, Langgaſſe No. 372. * 
5 SS neſſig a 20 fl. Hr. Cour. er halt man auf dem erſten 
Damm Ne. a Ta ırnnmanene > Ti N 
Ein neues tafelfrmiges Fortepiano von Birkenmaſer und ſechs Octaven 
E ſteht zum Verkauf in der Johannis gaſſe No. 1298 
TEE Suͤbner, Inſtrumentenmacher. 
4 uf der Pfefferſtadt No. 228. ſtehen verſchiedene mahagoni Meublen, bir 
tene Stühle und Sophas zu den moͤglichſt billigen Preiſen zu verkaufen. 
i Herrmann, Tiſchlermeiſter. 
B een zu jeder Jahreszeit friſche Ananas von verſchiede⸗ 
nen Sorten, mit auch ohne Wurzeln, ſo wie auch eingelegte zu den bil ⸗ 
ligſten Preiſen zu haben. Berlin, den 15. Detbe: 1821... | 
5 i G. Lange, Oberwallſtraſſe No. 6. 


mil - 


8 „M pen r. ſchwarzen Federn, feinen Blumen und Haarlocken in allen Far⸗ 
ben hat die Ehre aufzuwarten. Adſekann, St. Cotharinen⸗Kirchen ig. 
S Be una e J 1 8 g 25 N * 3 3 — 
- Peu m i HER N .,  \ 
» as unter der Serpis⸗No. 822. und 185 in der Langgaſſe gelegene 3 Eta⸗ 
: gen hohe maſſiv erbaute Wohnhaus, worin 6 groſſe heitzbare Zimmer 
im Vorder hauſe, nebſt 2 beitzbaren Dachſtuden, 3 beitzbace Zimmer im Seiten⸗ 
gebaͤude nebſt einer Speiſekammer und 2 Geſinde Stuben, und im Hintergebaͤu⸗ 
de auſſer einer groſſen Speiſe⸗Küͤche 4 heitzbare Stuben, Hofraum und 2 ges 
woͤlbte Keller ſich befinden iſt zur rechten Zeit oder auch gleich zu vermiethen. 
Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man in der Ziegengaſſe No, 7270. f 
: Parse hohe Seite No. 238. iſt eine ſchöne Stube zu vermiethen und 
= kann, wenn es verlangt wird, ſchon jetzt bezogen werden. RE 
— 2 nen Umſtande wegen ſtehet das Haus Berholdſchegaſſe No. 436. 
worin ſich zwei an einander ſchlieſſende ſehr gut heitz bare Zimmer nebſt 
ein gleich groſſes und Küche im erſten Flur befinden, für einen billi n Zins 
dieſen Herbſt zur rechten Zeit zu vermiethen Das Nähere Neugarten No. 510. 
g . ge Weg Vo 605 iſt ein Stall zu Pferde oder Kühe nebſt Heugelaßß 
T ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. Ar 
m“ an der grünen Brücke belegene Schenfoude iſt zu dieſem Behuf ober 
auch zu ſedem andern Gewerbe ſogleich zu permiethen oder zu verkau⸗ 
fen. Das Naͤheref bei mir Pfefferſtadt No. 233. Jenin Brauer, 
8 Ds Haus Poggenpfuhl No. 180. mit 6 heigbaven Stuben, 2 Kuͤchen, Hof, 
„Keller und Boden iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Des Zins 
; E e einigt man ſich in der Gewuͤrzhandlung am Kubthor. 29 22 
kergaſſe No. 1473 iſt eine und wenn es verlangt wird auch 2 Stuben 
* gan einzelne 580 zu vermiethen. Das Naͤhere gerade über No. 1400. 
1 S No. 752. find. 2 Stuben mit Meublen an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen. N 5 ee 
wei Stuben an einander nebſt Bedientenſtube, und Stallung zu zwei Pfer⸗ 
54 de find an Unverheirathete, mit auch ohne Meublen, billig zu vermiethen. 
Naͤhere Nachsicht Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2061. all 75 
* der Brodbänkengaſſe No. 673, iſt eine meublirte Stube an einzelne 
f S billig zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe 3 Trep⸗ 
29 11 - . 18 irn i 2 „ 15K. ATS 
All der Radaune No 1896. iſt eine Unserwohnung mit 2 Stuben, Küche 
7 1 A' Keller, Boden, Hof und Holzſtall zu vermiethen und zur rechten 2 
zu beziehen; dieſelbe kann auch zum Schank gebraucht werden. 
G e No. 69. iſt eine Vorſtube an eine einzelne Perſon zu vermie⸗ 
E then und gleich zu beziehen. AFTER 
Ges No 68, sind zwei Unterstuben, mit oder ohne Mobilien, 
nu vermiechen. e R * 
a 3 
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Kell. Geiſtgaſſe No. 932. ſind zwei Zimmer für einen billigen Zins 
J. Wage e e 
Due Stuben nebſt Boden ic auf der Brabank find noch für dieſe Zeit 
s billig zu vermiethen. Das Nähere Breitegaſſe No. 1144. 
En der Breitegaſſe Ro. 1067. find unten eine Vorſtube zum Kram, in der 
8 erſten Etage ein Saal und eine Hinterſtube nebſt. Boden, Kuͤche, Keller 
- and Holzraum, ferner in der zweiten Etage zwei freundliche Stuben gegen eins 
ander, nebſt Kuͤche, Kammer, Boden und Keller an ruhige Bewohner zu vera 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. f a e 
2 A“ Neugarten No. 521 find Stuben, nebſt Kuͤche und Holzgelaß zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. 
Eaeeil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt eine Vorder⸗ und Hinterſtube, mit und ohne 
I Meudien, an einzelne Perfonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Ee iſt eine ſchoͤne Stube nach der Bruͤcke ohnweit dem Fiſchmarkt für eins 
f zelne Perſonen, mit oder ohne Mobilien, zu vermiethen. Das Naͤhere 
Brodbaͤnkengaſſe No. 668. N f 
m A* der Vorſtadt ſind noch einige Stuben, vereinzelt oder auch zuſammen, 
%s mit eigener Küche, Böden, Apartement und mehreren andern Bequem⸗ 
lichkeiten billig zu vermietben und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Naͤheres bei 
dem Pr.⸗Secretair voigt St. Petri Kirchhof No. 365. 
B rasen No 674. iſt noch zum 1. November ein Logis von 2 bis 
E 3 Stuben parterre nebſt Bodenkammer billig zu vermierben. f 
Len dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No 774 neben der Koͤnigl. Apotheke find 
a 2 ſehr nette Zimmer mit Mobilien, entweder an die Herren Ofſtziere 
eder an die Herren vom Civil gegen einen billigen Zins zu vermierhen und 
Nen der Seifengaſſe No. 949; iſt eine Stube mit der Ausſicht nach der lan⸗ 
gen Brücke nebſt Bevientenſtube an die Herren Dfflziere zu vermiethen. 
Eine Stube iſt zu vermiethen. Wo? erfaͤhrt man Heil. Geiſtgaſſe No. 941. 
Fiſcherthor No. 133. iſt eine Stube mit Meublen zu vermiethen und gleich 
, cn nn > 2, eur 
7 F o ß see EEE 2 | F 0 4 g 
N . * e A L 0 1 t ec * ik 1 j f K 
Be ange, halbe und viertel Raufloofe zur aten Klaſſe gaſter Lotterie, die 
den iqgten, o. und 22. October e gezogen wird, und Looſe zur 3 ſten 
en Lotterie, deren Ziehung den 30. October c. anfängt, find jederzcir in der 


Langgaſſe No. 530, zu haben. Rotzoll. 

ne: 1 * ; } ; 1 2 

En 8 E mt 9905 2 N; 5 n 45 5 5 4 

5 am „erfolgte gluͤcklſche Entbindung meiner Frau von einem ges 

ER, De anden Wischen, 50 einen Freunden und Wege e , 
> Air el Arg. 


1 
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De geſtern Abend um ro Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 


Frau von einem geſunden Sohn zeige ich hiedurch ergebenſt an- 
Danzig, den 16. Octbr. 1821. Job. Serd. Streichan. 


SE % „ We en. 


— 


Heu um 11 Uhr Morgens entriß uns der Tod unſern geliebten Sohn 


und Bruder, den Kaufmann Johann Ludwig Scharncke in feinem 28555 

Lebensjahre an den Folgen der Bruſtwaſſerſucht. Theilnehmenden Freunden 

widmen dieſe Anzeige mit tiel betruͤbten Herzen ie: 5 BE 

a das Verſtorbenen Mutter, Bruder und Schweſtern. 
Oanzig, den 13. Octbr. 1821. 


Heute Morgen um halb z Uhr entriß uns der Tod unſern geliebten Vater, 
den Schifsmakler Cart August Arweld-, im 66ſten Lebensjahre. Sei⸗ 
wen Freunden und Bekannten widmen dieſe Anzeige im tiefen Schmerz 
Danzig, den 44. Octbr. 1821, die hinterbliebenen Rinder. 
ö e eee, 
} ollte ein funger Menſch aus einer guten Familie, der aber mit den er⸗ 
0 S forderlichen Schul, und wo moͤß lich auch Sprachkenntniſſen verſehen 
ſeyn müßte, ruſt haben den Buchhandel zu erlernen; ſo könnte er bei mir ſo⸗ 
fort ein Unterkommen finden. Hierauf Reflectirende moͤgen ſich ungeſaͤumt bei 


mir melden um über die nahern Bedingungen des Engagements das Noͤthige 


zu verabreden. i ä * 
Danzig, den 29. Septbr. 1827. Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
f En mit den beſten Zeugniſſen verfehener Koch ſucht ein anderweitiges Un⸗ 
terkommen, und wird des balb Age age c ertpeits: in der eher⸗ 
zaſſe No. 1353, beim Seger e e eh u 


wobnungsver änderung. Br 
ie Veränderung meiner Wohnung von der Jopengaſſe nach dem alten 


ich hiedurch er ebenſt an, und empfehle mich zugleich mit Spitzen 

Aus ſtechen dem ſernern wohlwollenden Andenken ganz ergebenſt 5 
A. Sant l AR . a Caroline Treptan. 5 
* 2 ars? 4 


1 Steh No, 616. dem Raͤhm gegen Über neben am Weinhauſe e 
{ Ben und zul 


Ba 88 Rot ER Bu 3 
8 wird Henmkeſtaß ei Beiieag cin beerer Wagen nach Graudenz fahren; 
fee jemand wünſchen, billig mitzufa en, der kann in der 
ſchmiedegaſfe No. 76. melden. 9 = age 25; — 


erlorne 


N „hund mit braun gefleckten Ohren, einem Keinen braunen Flecken 
em Rücken, zeitigem Haar und auf den Namen Pollo berend, abliefer 


oder den Ort ſeines Aufenthalts anzeigt, erhält einen Rihl, Belop r 


* 


3 v S4 b * 
Wer amen No. 218. einen ſich den 10, Oclober verlaufenen gi > 
e ö 


ER 


ER RATTE En 
as aß ich meinen Wohnort vom Altſtädtſchen Graben No. 445. 00 
„Näthlergaſſe No. 421. verlegt habe, und hier ſelbſt alle Stuhlmacher⸗ 

Arbeit nach beliebigem Geſchmack verfertige, wie auch alle moͤgliche Reparatu⸗ 
ren auf das Beſte in den Stand zu ſetzen mich unternehme, verfehle ich nicht 
Einem geehrten Publico hiemit ganz ergeben anzuzeigen uud verſpreche promp⸗ 
te und reelle Bedienung. ar C. w. Toncaͤder. 4 2 
NEF g 
Sonnzbend . den 20. October wird das zweite und letzte Concert g 


des Herrn Concertmeister Schalk aus Preg im Russischen Hause + 
152 fiuden, wWovoa dee: Nähere ie Asuschiage - Zeitel- mittheilen M 


werden 9 4 
e e r 

ufolge des zwiſchen dem Kaufmann Friedrich Reinid und der Jungfrau 
Laura Alexandrine Secker am 27. September d. J. bei dem Koͤnigl. 


Land⸗ und Stadtgerichte zu Graudenz gerichtlich verlautbarten Ehevertrages iſt 
die hieſigen Orts beſtehende all gemeine Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung 


der Vermögens ſubſtanz als des Erwerbes ganzlich dusgeſchloſſen worden, was 


RAN bekannt gemach wird. 3 5 
Danzig, den 15. sehr. 1821. 8 N ' 577 

um Unterricht in der doppelten Buchhaltung belieben sich Hieiengen 

F welehe daran bei mir Theil nehmen wollen, jetzt täglich und bal- 

digst zu melden; biernächst empfehle mich zur Führung oder F lub 


en Haudlungsbüchern hieimit e J. Holmberg, ER 
Tobiasgasse No, 21 ren 


n ma chu n 4 
gen PR Se Bee: Pole ie No. 202. und at No. 227. B. 
e im ee chen Kreiſe belegen und mit Einſchluß der dazu 
gehörenden“ aldungen auf 16225 Riehl. 10 g St. 7 Pf. abgeſchaͤtzet ſind, ſollen 
auf Juſtanz der im Hppothekenbuche dieſer Güter eingetragenen Glaͤubigerin 
Louiſe von Malottka gebornen von Borbn im Wege der Execution zur Subha⸗ 


ſtation 5 8 werden, und die Bietungstermine ſind demnach auf 
1 d ; 


‚ben 19. December 1821, 

den 20. Maͤrz und 

den 19. Juni 1822 
BI ae umt werden. Es werden demnach Kauflieb haber aufgefordert, 
inen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoricch iſt, 
ormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichisrath 
‚Sander hieſelbſt, entweder in perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
"feinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages je vor 


bergegangene Genehmigung der Realglaͤubiger an den Meiſtbietenden, wenn fonft 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die erſt 
mach dein; dritten Piriserionstermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 5 gr ra 
Die Taxe welche nach landſchaftlichen Prinzipien in dieſem Jahre aufge⸗ 
3 worden iſt, kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingefe 
en werden. i — f wi 
Das Kaufgeld muß in baarem Gelde in termino traditionis erledigt und 
die ſonſtigen Bedingungen werden in termino licitationis peremtorio gegulirt 
werden. LEE | nr 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1821. x 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Des den Mitnachbar Johann Jacob Kurtzſchen Eheleuten zugehorige in 
g dem Dorfe Letzkau No. 8. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches in vier Hu culmiſch eignen Landes nebſt Wohn⸗ e ts 
1 und einem Gemüſegarten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real; 
bigers, nachdem es auf die Summe von 5314 Rthl. 10 Gr. 85 pf. gericht 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche, Subhaſtation mit dem vorhandenen Inven⸗ 
tario in Pauſch und Bogen verkauft werden, und es find hiezu 3 Licitations, 
Dermine auf den 16. October, i 8 2 14 
ed Rah en den 18. December 182t und Seen enen 


2 


den 9, Februar 822 birgt 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt vor dem Auctionator Solzraann an Ort 
“> Stelle angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige 
5777 I Rh kn ae Be 
ch 8 a nnd 8 e e e a n 

* € } 4 ur an einem ae N ER: . * 
nnd e e Spie von Een ME 

zu 5 pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen belaſſen werden ſollen. 

eee eee 
Danzig, den 27. Juli 1821. 31 ar RT, 

rn a A Bonnigl. En m ren, — — 
D em Mitnachbar Peter Giesler zugehörige in der Nehrungſchen Dorf 
15 "hat: She vag er 4. und 415. B. des Er buches A 
DO cn 500 Hypothekenduches gelegene Grundſtück, welches aus 2 Hufen 215 
, a hen 
auf Die Summe von 2316 Geb Bar. Jehle agecchähk werben Mark 
a anf been dera J und es find, Kanye Saales PA 
Mine au 1 N R den 14. N eber 1827, * ener A : 


[2 


* - * u» x 
BR 220 den 16. Januar und 
N = den 20. März 1822, re ee 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Brick an Ort und 
Stelle angeſetzt. j 5 Bi 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Rs zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zahlung 
der N 3 Eu 
ie Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regi ? | x 
ee a a ar ft täglich uf rer Regiſtratur und bei dem 
Danzig, den 27. Auguſt 18a r. . Zee 
Koͤnigl. Preuß. Aands und Stadtgericht. 


des unterzeichneten Gerichts in dem Hofe der Wittwe Ballach in Schuͤd⸗ 

delkau mehrere Effekten, beſtehend in verſchiedenen Mobilien, einem Spazier⸗ 

wagen, 6 Kuͤhen und 10 Schweinen oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen fer 

fortige baare Bezahlung verkauft werden. Zahlungs faͤbige Kaufluſtige werden 

daher aufgefordert, ſich zur gedachten Zeit an dem benannten Orte einzufinden. 
Danzig, den 21. Septbr. 1821. B 

Das Gericht der Hospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. = 


F. bes den 26. October c. Vormittags um 10 Uhr ſollen auf Verfugung 


= ER ED EHEN ED A Bann. Ag: 
iejenigen, welche in der Phoͤnir⸗ Societät Ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. a nah e er n: Fa Tri 


Wechsel un d eld-Course,; 
725 4 —ñ ͤ— Di 


Danzig, din 16, October 1821. 0 
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